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Zetzersches Wochenblatt

Nr . AZ. Donnerstag , den 7. April 1870.

G e s c t ) b l a r 1
für das

Herzogthnm Oldeaburg

XXI . Band . (Ausgegeben den 1 . April 1870 .) 47 . Stück.

I n b a l 1 r
O,. 77. Gksttz für da » H -rzoglhum Oldenburg und für da»

Fürsten» um Lübeck vom 2t . Marz 187V, brt ' kffend
einige Abänderungen und Ergänzungen de« Abl sunz»-
gefttzk » vom 1i . Februar 1851.

Nr . 78. Gesetz für da » Nroßherzogthum Oldenburg vom 24.
März 1870, betreffend die Betheiügung der Vormünder ir.
bei BundeSanlejhen.

Nr . 79. Gesetz für da » Großherzogtdum Oldenburg vom 25 . März
1870, tetreffenL die In oroorirun der durch Staa !»ver-
»rag vom 27 . Se - tcmber >868 von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog erworbene » vormal» Holste,Nischen
GedielSthkile in da » Für ienthum Lübeck.

No . 77.
Gesetz für d :» Herzogtdum tldmbu - g und für da» Kürstenthum

Lüleck, betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen
de» AblösungsgesetzeS vom 1 >. Februar 1851.

Oldenburg, den 24 . März 1870.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von
Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg,
Erbe zu Norwegen , Herzog von Schleswig,
Holstein , Stormarn , der Dithmarschen und
Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birken-
seld , Herr von Jever und Kniphausen rc. rr.

verkünden mit Zustimmung des Landtages als
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg und für das
Fürstenthum Lübeck was folgt:

Artikel 1.
tz 1 . Die Befugniß , eine Ablösung derjenigen

Berechtigungen und Verhältnisse , welche nach den Vor¬
schriften des Ablösungsgesetzes vom 11 . Februar 1851
ablösbar sind, zu verlangen , sicht auch dem Berechtig¬
ten zu:

s . bei unbestimmten und bestimmten Antritts¬
geldern,

b . bei Gcldrenten , wenn das Ablösungscapital:
« . falls die Rente dem Staate zusteht , die

Summe von 100 Thalern,
st. in den übrigen Fällen die Summe von

20 Thalern nicht übersteigt,
o. bei Naturalien und Diensten.
8 2 . Verlangt der Berechtigte die Ablösung , so

sind anstatt der im Artikel 16 Z 1 und Artikel 29
des Ablösungszesetzes bestimmten Entschädigungen fol¬
gende zu zahlen:

anstatt des 16sachen der 15fache , anstatt des
20fachen der 18fache , anstatt deS 25 - und mehr¬
fachen der 20fache

Betrag des Geldwerthes des jährlichen Reinertrages
der Berechtigung.

Z 3 . Im Falle des Z 2 hört die abzulösende Be¬

rechtigung nicht schon mit dem Abschluß des Contractes,
sondern erst mit der Zahlung des AblösungscapitalS
auf und zwar dergestalt , daß:

g . soweit es sich um Geldrenten , Naturalien und
Dienste handelt , dieselben bis dahin fort¬
geleistet,

d . soweit es sich um Antrittsgelder handelt , statt
der Fortleistung derselben jährlich 4 Procent
des AblösungscapitalS bis dahin entrichtet

werden . Der Berechtigte muß auf Verlangen des

Verpflichteten denselben mit der Bezahlung des Ab-

lösungscapitals auf mindestens 2 Jahre , vom Abschluß
des Ablösungsvertrages m gerechnet , befristen.

§ 4 . Wenn dem Staat , oder einer unter staat¬
licher Aufsicht stehenden Verwaltung öffentlicher Fonds
die abzulöscnde Berechtigung zusteht , so kann der Ab¬

lösungsvertrag in der Weise abgeschlossen werden , daß
die zuständige Behörde in einem schriftlichen Ablösungs-
antrage dem Verpflichteten die Art und den Betrag
der abzulosendea Berechtigung , sowie des Ablösungs-
capitals und sonstige in Betracht kommende Thatum-
ständr miltheilt , mit der Ausgabe , etwaigen Wider¬

spruch binnen 4 Wochen zu erheben . Der Vertrag
wird als mit der Zustellung des Ablösungsantrages
abgeschlossen angesehen , wenn in dieser Frist kein

Widerspruch erfolgt.
Artikel 2.

Z 1 . Der Verpflichtete ist befugt , zu verlangen,
daß die Naturalien in eine feste Geldrente umgewan¬
delt werden . Die Umwandlung erfolgt nach den Vor¬

schriften des Ablösungszesetzes auf Grund der für den

Zeitpunkt , in welchem der Antrag auf Umwandlung
erhoben wird , bestimmten Preise . Diese Geldrente ist
ablösbar nach demjenigen Capitalfuße , welchen das

Ablösungsgcsetz für die Naturalien selbst festgesetzt hat.

§ 2 . Die Befugniß des Berechtigten , die Ab¬

lösung von Naturalien zu verlangen , fällt weg , wenn
das Ablösungscapital den im Artikel 1 A 1 I» . festge¬
setzten Maximalbctrag übersteigt , und der Verpflichtete
spätestens innerhalb 4 Wochen nach erhobenem Ablö-

sungsantrage seinerseits die Umwandlung der Na¬
turalien in feste Geldrcnte verlangt.

Z 3 . Ebenso fällt , sofern es sich um Weinkäufe
nebst Geschenken und Gebühren handelt , welche der
Cammer - Bekanntmachung vom 14 . März 1845 wegen
Verweinkaufungen in der Herrschaft Jever unterliegen,
diese Befugniß des Berechtigten weg , wenn das Ab-

lösuagscapital den im Artikel 1 § 1 b. festgesetzten.
Maximalbetrag übersteigt , und der Verpflichtete binnen
gleicher Frist die Umwandlung in eine Geldrente ge¬
mäß des Z 11 der gedachten Bekanntmachung ver¬
langt.



Mtikel 3.
Sick » LG -» , weWe m «ch MMU K H 1 WS

AblösunMesches in 'MW Fiitzen UmfäWe -öhgr-
löst werden können , mehrere Berechtigte vorhanden,
so fassen letztere ihren Ablösungsbeschluß nach Stim¬

menmehrheit ; die Mehrheit wird aus den bisherigen
Berechtigungsverhältnissen ermittelt ; bei gleicher Stim¬

menzahl erfolgt die Ablösung.
Artikel 4.

ß 1 . Die Bestätigung der Aölösungsurkunde
durch die Ablösungsbehörde tritt nicht ein , wenn

« . das Ablösungscapital die Summe von 100

Thalern nicht übersteigt , oder
b . beide Parteien auf die Bestätigung ver¬

zichten , oder
o . die Ablösungsverhandlungen vor einer öffent¬

lichen Behörde stattgefunden haben.
H 2/Bei Urkunden , welche nach § 1 nicht bestä¬

tigt werden , beginnt die im Artikel 37 tz 1 des Ab¬

lösungsgesetzes angeordnete vierwöchige Jngrossations-
srist mit dem Tage , an welchem die Urkunde er¬

richtet ist.
Artikel 5.

Z 1 . Wenn eine Geldrente auf einer geschlosse¬
nen Stelle oder auf einem Theile derselben oder auf
mehreren zu keiner geschloffenen Stelle gehörigen , mit

gesondertem Steuercapital in den Katastern aufgesühr-
ten Parcellen haftet , so kann dieselbe durch Verein¬

barung zwischen dem Verpflichteten und dem Berechtig¬
ten , ohne daß dritten Personen ein Widerfpruchsrecht
zusteht , über alle oder mehrere gesondert ausgeführte
Parcellen der geschlossenen Stelle bezw . des pflichtigen
Complexes repartirt oder auch auf eine derselben gelegt
werden.

§ 2 . Außerdem 'kann jede Geldrente -durch gleiche
Vereinbarung in beliebigcr Weise über alle in derselben
Gemeinde , in welcher das verpflichtete Grundstück liegt,
belogene Parcellen des Verpflichteten oder über einige
derselben repartirt , oder auch auf eine derselben gelegt
werden , wenn vorher mittelst einer öffentlichen Auffor¬
derung nachgewiesen ist , daß der beabsichtigten Um¬
legung -dingliche Rechte dritter Personen nicht entge-
genftehen.

Die Aufforderung ist von der für Repartitions-
sachen zuständigen Behörde in dem für die öffentlichen
Bekanntmachungen der Behörden bestimmten Blatte,zu
erlassen und muß -die .durch die Umlegung zu belasten¬
den Parcellen , sowie den Rentenbetrag , welcher auf
jede derselben gelegt werden soll , angeben und zur Er¬
hebung etwaigen Widerspruchs Seites dritter Personen
«ine mindestens vierwöchige Frist bei Strafe des Aus¬
schlusses anberaumen.

Nur solche dingliche Rechte an dem zu belasten¬
den Grundstücke begründen ein Widerspruchsrecht,
welche nicht auch gleichmäßig aus das verpflichtete
Grundstück sich erstrecken.

Der angedrohte Ausschluß tritt mit Ablauf der
Frist in Kraft , ohne daß ein Ausschlußbescheid abge¬
geben wird.

8 3 . Steht die "Geldrente dem Staate oder einer
unter staatlicher Aufsicht stehenden Verwaltung eines
öffentlichen Fonds zu , so 'kann die für RepartitionS-
sachen zuständige Behörde einseitig verfügen , daß die
Rente in der in dem § 1 bezw . Z 2 gedachten Weise
umgelegt werden soll . Alsdann hat diese Behörde wach
ihrem Ermessen einen Umlegungsplan aufzustellrn,

denselben mindestens Vierzehn Tagelang öfftMch ^
s zuleM MUd in Mm Hstr Lie Umktichm
!; machUlUen der Behörden -bestimmten Blatte Lrt W'

Zeit der Auslegung bekannt zu machen , unter Mi»
mung einer ferneren mindestens Vierzehntägigen M
zur Erhebung etwaigen Widerspruchs Seitens dcrW-
pflichteten . Hierbei können alle gleichzeitig für diksch
Ekmeinde verfügten Umlegungen in einem Umlegungs¬
plan und in Einer Bekanntmachung zusammen M
werden.

Für die Fälle deS Z 2 kann mit dieser B -kaW.
machung die Aufforderung an die betheiligtcn driu,«
Personen in der Weise verbunden werden , daß wgu,
der , durch die Umlegung zu belastenden Parcellen M
der aus dieselben zu legenden Rentenbeträge lcdigüH
auf den ausgelegten Umlegungsplan Bezug geiion»«
Wird ; es ist indeß in der Bekanntmachung nachriß,
lieh zu bemerken , wie hoch die Belastung derjenige
Parcelle , tn Procenten ihres GrundslcucrreinenragiS
ausgedrückt , sich beläuft , welche -von den säinmtlih«
betroffenen Parcellen nach Verhältniß des Grunds !»
reinenrages am höchsten belastet werden soll.

Der Widerspruch eines Verpflichteten ist Mji
berücksichtigen , wenn von ihm .gleichzeitig andere A-
schläge wegen der Umlegung gemacht werden . As
sind anzunehmen , soweit dadurch nach dem Erchei
der umlegenden Behörde die Sicherheit der Rente H
gefährdet und das Hebungswesm nicht durch gch
Zersplitterung beeinträchtigt wird , und sofern in d«

Fällen des Z 2 eine erneuerte Aufforderung keim «-

gründeten Widerspruch dritter ' Personen ergiebt.
.H 4 . Auf die gemäß der Bestimmungen da -H

1,
'2 und 3 umgelegten Renten findet die im Ml

1 § 1 dem Berechtigten eingeraumte Befugnif di!

Ablösung zu verlangen , nur Anwendung , wem da

Berechtigte schon vor der Umlegung der Rente bestz
war , die Ablösung zu verlangen.

ß 5 . Das der unvertheilten Rente nach H A

litr . d . der Concursordnung zuständige
'
Vorzüglich

und die dafür etwa bestellte Hypothek geht aiis d« l

umgelegte Rente rücksichtlich der betreffenden i

ungeschmälert über.
Artikel 6.

Die Vorschriften des Artikels 1 A 4 und dkS

Artikels 5 Z 3 sinden auch auf die , sonstige W
und Corporationen zuständigen Berechtigungen
Wendung , wenn mit der Vertretung der Berechtig

für die Ablösung beziehungsweise Umlegung aus v

trag desselben eine staatliche Behörde beauftragt M ^
den ist.

Artikel 7 .
'

Die Legitimation des Berechtigten und deS M :

pflichteten für die nach diesem Gesetze vorzunelMM " -

Geschäfte wird nach Artikel 53 , 54 und 55 des N-

lösungsgesetzes bemtheilt.
Artikel 8 . !

Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforder¬

lichen weiteren Bestimmungen sind im Vertvaltuugs- !

Wege zu treffen . s
.Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Attt - s

schrift und beigedruckten iGraßherzoglichen JnsiegelS . s
Gegeben , auf dem Schlosse,zu Oldenburg, -den A

März 1870.
(jst 8.) Peter.

von Berg . _ ^
vMÄlM.



Nr . 78.
«M sw da» Srvßh 'rzvgthum Oldenburg, betreffend die Brcheiligung

der Bormünder »«. bei BüideSanleche».
Oldenburg , den 24 . März l870.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von
Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg,
Erbe zu Norwegen, Herzog von Schleswig,
Holstein , Stormarn , der Dithmarschen und
Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfelö,
Herr von Jever und Kniphausen rc . rc.

verkünden mit Zustimmung des Landtags als
Gesetz für das Großherzogthum was folgt:

Einziger Artikel.
Vormünder , Curatoren, Zuraten und alle sonsti¬

gen Verwalter fremder Güter , welche die ihnen anver¬
trauten Gelder in Schuldverschreibungen (Obligationen)
des Norddeutschen Bundes, vorausgesetzt , daß solche
nach Maßgabe der Bundes - Verfassnng ausgestellt sind
oder noch ausgestellt werden, anlegen , haften nicht für
die Sicherheit der so belegten Gelder.

Urkundlich Unserer eigenhändigen NamenS-Unter-
schtisl und beigedrucktcn Großherzoglichen Jnsiegrls.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 24.
März 1870.
(4. 8.) Peter.

von Rössing.
_ _ von Buttel.

Testaments - Eröffnung.
DaS zur Publikation hier übergebene Privatte-

stammt der Eheleute Rudolf Oelrich - und Tekjiee Jo¬
hanne Orlnch « , ged. Freese, zu Waddewarden, v »m
5 . April 1839 soll, soweit eS die Disposition der
kürzlich verstorbenen Gd- lrau OelrichS brMsft, am

21 . April d . A,
Vormittags II Uhr,

pudlicirt werden.
Jever , 1870 März 30.

AmtSg richt , Abthl. H.
Driver.

3 B.

, _ _ 2l l b e r s.

AuSverbtngungen.
Am 11 . dieses Monats,

Morgens 11 Uhr,
sinket auf dem hiesigen Rathhausr dir AuSverdingung
der Ll - aßenb . leuchtung pro 1 . Mai 1870/71 Statt.

Jever, 1S70 April 2.
Der Stadtmagistrat,

v. H a r t e n _
Gerbe » .

Die Maurer- , Zimmer- und Malerarbeit, « der
kieSjähiigen Reparatur ' » an den gristl. Gebäuden,« n de >dm Schuldäusern und dem Armenhause in
Sande , sowie das Abfahren de » Schult «- von dem
Bauplatz, brl der Pastorei, die Sch 'ölung eine- neuenvtadrn- daselbst und dir Wegschaffung der Erde sol-
»M ' am Sonnabend, den

^ 9 . April d. I .,
2iachm,ttag» 3 Uhr, in SchemeringS Gasthaus« in« and« öffentlich « indestsordernd auSvrrbungen wer¬

den. — Such, wird alzdanu da» Lackhaü - bei bet
Vagere « zum Abbruch öffentlich meistdi - tcnd zum Brr»
kauf aufg sctzl.

Annehmer und Käufer werden hiemtt eingrladen.
Marienß . k, 1870 März 24.

I - S.
_ _ G t b e «.

Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesigen - Fahr«und Fußwege, von Mai 1870—7l , sollen am
Montage , den 11 . April,

Nachmittag- , zu Accum in Ä . H . Janssen » WirthS-
Hause in Abth- ilungen mindeftforSernv auSvrrdunge»
werben , wo u « nnehmer etngrkaDen werden.

Accum, 1870 März 31.
F . O HarmS, Gmdvst.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Fahrwege pro
Mai 1870/71 wird

Dienstag , den 12 . d. MtS .,
Nachmittags 4 Uhr,

in F . T . Sr «tzen Hause Mindestfordeonv verdungen
werden.

Wiefel« ._ H . 2 . Ge r d « S.
Die gewöhnliche Unterhaltung und ZnstandsetzunK

der Gemeinde- Fahr - und Fußwege vom ! . Mai 1870/71
sollen

am 13 . April d . I .,
Nachmittags 5 Uhr,

in Heeren Witlwe WirthShause mindrstsordrrnd ver¬
dungen werden.

Waddewarden, 1870 April 2.
3 . H . R i e n i e t S.

Bergantungen.
DeS weiland LandwirthS Röbe de 3» rken Wittwe

zu Klein- WaffenS läßt wegen AufgeduNg der Land-
wirthschaft am

Freitag , den 8 . April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in resp . bei ihrer Behausung
folgende Gegenstände, alS:

2 Milchkühe,
2 Schafe,
1 Schwein,
1 Ackerwagen nebst Leitern , Dielen, Hkcken und
Stuhl , 4 Eggen, 1 Schlitten , 1 Mulldrett , 1
Wüppe, 1 Dreschblock uiit Zubehör, 1 Frucht-
weher mit Sieben , Pflügkrtten , Haarzeuge , Heu»
forken , Mistforken̂ 1 Wegschl - ppe, Hecke» und
Dammpfählr , 1 Backtrog, 1 Teigspaten , 1
Schlötloth , 1 Vierteltonne , 1 Scheffclmaaß, 1
Kutterkiste , hölz . Ächüpprn, 1 Karnrad nebst
Hund, 1 Butterkarne , Rahmfäff -r, 1 Drücke-
dank, 1 Strrmtin «, Kälrköpken , Milchballjen,
Milchkestel, Rahmrimrr , Lhemsche , Rahmschüffel,
LrLnkrimer, Milch - und Waff- reimer, 1 Trank«
faß u . s. « . ,

ferner : 1 Eomtoirschrank, Tische , Stühle , 1 Kleider¬
schrank , Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Küchentisch , 1
« »richte , 1 Koffer, 1 Kiste, 1 Bank, verschiede¬
ne» Steinzeug , sowie allerlei sonstige Hau »-
und Küchengeräthe in Kupfer und Zinn,

auch : 1 Quantität Speck,



auf Zahkung- srtst meistbietend durch de« u »terjeich.
nrte n verkauf««» .

Kaufltebhab - r werden eiagrladen.
J .vrr, 1870 März 25.

v . 8 - l l n.

Schweine-Nerkaus.
Oer Handelsmann Dirdrich HarmS zu Edewecht

läßt am

nächsten Freitage , den 8 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in des Gastwirths Heike Ä . Jausten
zur Haidmühle Behausung

es . 30 — 10 Stück große und kleine Schweine
bester Rate,

auch : 1 Quantität Speck
auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Untrrzetch.
neten verkaufen.

Kauflirbhaber werden eingeladen.
Jever , 1870 April 3.

v. E ö l l n.

Die Erden Vi - weil . LandwirihS H. M . Serve-

z« WiefelsrrFuhlriege lassen am Sonnabend,
den 9 . dieses Monats,

Nachmittags 1 Uhr anfangend , in der Wohnung Le»

Erblassers auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:
1 neues Karnrav , 1 Fruchtweher mit Sieben , 1

FruchtraSp ', 1 Fulterkist « , I Mehlkiste, 1 Treppe,
mehrere Leitern, mehrere Gemüsekasten, 30 Frucht»
fäckr , 3 Slalllaiernrn,

ferner : 1 Och. Kläd - rschrank , 1 Comptoirschrank, 1
tann . Kleiderschrank, 3 Ap 'elschränkr , 1 Buddrlei,
6 Mahagoni PolAerstühle , 6 Rohr » und 6 Bin»

senstühl «, 1 acht Tage gehende Standuhr , 1 frie»
fische Wanduhr , mehrere Tische, 1 Küchenlisch mit
Bank , 3 Spiegel , 1 BUaner mit Blättern und
Gewichten , mehrere Paar Bettgardinen , 2 Lam»

pen, 2 Plätteisen , iheinrsche TSpse, sowie allerlei

sonstige H «uS» und Küchengeräthe in Zinn , Ei¬
sen und Blech,

auch einige Fuder Haserstroh und Kaff.
Kaust rbhaber werden eingeladrn.
Zrver , 1870 Apnl 3.

Gerde - .
Der Arbeiter Earl siöoler zur Reuender Kirch»

reihe läßt wegen Auswanderung nach Amerika am

Montage , den 11 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

I Kleiderschrank, 1 GlaSschrank, 1 Eommode, 1
amerikanische Wanduhr, 1 Spiegel , mehrere
Schilderrieu , einige Tische und Stühle , 1 Setz¬
bettstelle, 1 Kochofen, 1 HaSpel , 1 Spinnrad , 1
Garnkrone , 1 vollständige - B :tt, allerlei Kü¬
chen» und HauSgeräth , I milchgrbende Ziege,
1 Regenwasscrsaß, Torf und Holz , etwa - Heu,
mehrere KrauenkkeidungSstücke, Arbeitergeräth-
schäften, 1 Faß mit Sauerkohl , 1 Faß « it
Bohnen u. s. w.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Neuende , 26 . März 1870.

— H. Z a « s s e n.
Der Mobittar -Nachlaß de « wert. Aurttonator-

Janffcn Wittwe in Jever , wozu geh- ren:
1 Kleiderschrank, 1 Leinenschrank, 1 Küchenschrank,

1 « ahagvni Spiegelschrank , 1 mahszoni W,
schrank, 1 Buddelet , 1 Mahagoni runder Titz >
Mahagoni Spiegeltisch , I Kaffeetisch, t
Nähtisch , 1 Waschti ch, mehrere andere Lisch, >
Mahagoni Sopba mit P ! üsch » Ueberj «g,
Mahagoni Stühle mit Plüschüberzügen , verschi,»,,,
andere Stühle , Spiegel , worunter I Mahagonis
ßer Spiegel mit Eonsolr , Schildereien , I
mode, 1 Eckborte , 1 madagoni Toilette , 1 L«s,lck
1 Schrribbeck, 4 vollständige Boten , 2 Lettstch
mit Springsedrr -Matratzcn , Fußbänke, l
1 Garderobe mit Sardine , Lrinen», Bett- U
Tischzeug , IL Paar M ss r und Gabeln,
mit « kss. Kessel , 1 mrss. Milrser, I VttlpsW,
1 mess. Therk->stm, 12 Paar Mundtsffr « ,
reservier, mehrere sonstige Gl « S> und PorM,,
sachen , sowie allerlei sonstige HauS. und jj,
chengeräthr soll am

Montage , den 11 . April d. A,
und folgende Tage , Nachmittags
1 Uhr anfangend,

im Theaterlocale des Gastwirthi
Taddickerr, in - er Traube hies.,

auf Zadlun ^ - srist meistbietend durch Sen Untttjch
nrten verkauft wrrden.

Kauflredhabrr « erden einzrladen.
Zevrr, 1870 März 27.

_ _
» . Ltllii.

Der Handelsmann Johann Hoting zu 3»>schl»
ahn läßt am

Montage , den 11 . April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

Ln - er Behausung des GastwiH
Janffeu zur Haidmühle

ca . 30 — 40 Slück große und kleine Tch »«!»

bester Rare
auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Untttjtch»
ten verkaufen.

Kaustiebhaber werden ringeladen.
Jever , 1870 März 27.

v . Cöll °^
Für 8t - chnui g dessen , den et angehk , sollt» «»

Mittwoch , den 13 . April d . Z>,
Nachmittags 1 Uhr anfangend , in und bei d« O

nung de- LandhäutlingS Joh . Wedermann zu M?

macherei, Gemeinde Hohenkirchen, durch den U » t»M s

neten öffintlich meistbietend aus geraume Zahl»»D

verkauft werden : ,
1 Mrlchkuh und 1 Enterbrest, 1 Schm »,

'

Ziege , 2 güfie Schafe , 6 vollständige
1 runder rsch . Tt <ch , 6 esch. Stühle , l SM
1 Kordwieg ', 1 Kleiderschrank, 2 Tasche »«?"

1 goldene Kette mit Fingerring , 1 M » ,
Wanduhr , 1 Kvprllawpe , 1 eich . Kiste, l

k -ste, 2 Paar Waffrreimer, 2 Paar Lränk<«

lederne Pferdefiehlen und Halfter , L
1 Schellengeläute , 1 l -d . Pf . rdegeschikk M

t. r und Kr. uzl. ine, Milchballj .«» und M

hier nicht speriell genannte Hau- - und KW

gerätbe aller Art rc.
Kaufli 'bhabrr wrrden hiemit ringeladen.
Hohenkirchen, 1870 Närz 31.

O I t m a n n » , « ulk-



Dt» Landwirth Johann GrrdrS Badberg zu Lerr-
tak läßt am ^
Sonnabend , den 16 . April d. I,

Mittags 12 Uhr,
in seiner Behausung:

2 sechsjährige Pferde,
1 Vierjähriges dito,
I dreijähriges dito,
« Stück Hornvieh (2 dreijährige
Beefte und 2 Ochsen),

eomplete Brenncreigcräthschaften, dar.
unter 1 Kessel «no l Schlange , pl. m . 400 Pfd.
Kupfer , 4 Bottiche, zu Zauchgrubrn sich eignend,
30 Oxhöfte , mehreke Slücksäffer rc.,
1 Quantität Racken, Hafer und Buchweizen, 4
Fuder Stroh

auf geraum « Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber wollen sich rechtzeitig einflnden.
Friedeburg , den 2. April 1870.

Eggers,
Aurt.

Der Landwirth Josann Hinnch Sterrenderg zu
Gödenser Hammrich bei Dykhausen, w - lchrr seinen
landwirthschastlichen Betrieb aufgiebt , läßt am

Mittwoch , den 20 , April,
des Mittags 12 Uhr,

in seiner Behausung:
3 milchgebende Kühe und 1 Beest,

3 Wagen , worunter 1 Korbwagen, 4 Eggen,
»orunirr 1 AusbruchSrgge , 4 Pflüge, 2 sog.
Ekddudden,
1 Ackerschliltrn , 1 Fruchkwrher, Fruchtsäcke , 1
Karnrad mit einem Karnhunde, 1 Butterkarne

2 Ale derschränke , 1 Eemtoirschrank, 2 GlaS»
schränke, 6 Tische, worunter ein großer Küchen»
tisch , 1 Dutzend Stühle, 1 Kommode , 2 Wand»
Uhren, Spiegel und Schilvenien , Betten und
Bettzeug, Haut» und Küchengrräthe aller Art,
2 Scheffel Leinsaamrn — und wa- mehr da
sein wirb

aus übliche Zahlungsfrist verkaufen.
Feiedelurg, den 29 März 1870.

Eggers,
_ Aurt. _ ,

Der Herr Gastwirth D . Janffea zu AlthrpprnS
läßt wegen Wegzug » von dort am

20. und 21 . April d . A,
jedesmal RachmiitagS um 2 Uhr ansangend, in und
bei seinem Hause tffentlich meistbietend aus ÄahlungS»
srist verganten:

L Sopha , 18 Rüschenstühle , 6 Rohrstüh: ,. 4
große Bänke, Z dito Tische , 3 Waschtisch -, 1
Schenkschrank , 1 Schenkeinrichtung , 2 Küchen»
schränke, 2 complrte Betten, 5 Bettstellen, 1
Waschtrog , mehre Eimer, 2 Goffensteine , 1 Fla»
schrnborte, 3 Regentonnen, 1 Flaggenstange mit
Flagge, 2 Waagen, 4 Lampe «, 1 FiltrirjaA mit
Krahn, I große« rtngrmauerten Kessel mit De¬
ckel , 1 meff. Kessel , mehrere eis. Tkpfr, Küchen»
geschirr in Blech , Messing , Kupfrr und Zinn, 1
Sophabank, 2 Spiel Kegel mit Kugeln, leere

Gebinde und Flaschen, auch eine große Parthie
Liqueure und andere Getränke in Flaschen,
desgleichen Cigarren und dergl. mehr.
Käufer werden ringeladen.
Wilhelmshaven, de« I . April 1870.

H . MeinarduS.
Die Wttlwr des weil . Hausmanns Harm G - m»

melö zur Eskeriege läßt am
Mittwoch, den 20 . , und Donner¬
stag, den 21 . d . Mts ., Nachmit¬
tags 1 Uhr anfangend,

1 Dreschblork, 1 Karnrad , 1 Karne, 1 Käse , reffe,
1 neuen kupfernen M lchkeffel, allettei Zinn-
und Kupfergrräthe, 4 vollständige Briten,
rereS Lrinenzeug, - ine Parthie Speck und L u,
Schinken, ring,machte Bohnen , Säuert z u.
dgl. mehr,

ferner : Tische, Stühie, 1 Sopha, 1 eichene Bu e . ui,
2 eichene Schränke, 2 eichene Koffer, 2
schränke, 1 Kommode, 1 Küchentisch , l Lauk-
kiste , 1 Wanduhr , 1 silberne Taschenuhr, i Lropf»
stein, 2 große Spiegel, Schildrreirn , 3 - we re,
1 Backrisch mit Backtrog , 1 Biianre m . Llvaa»
len und Gewichten, 2 steinerne Schwn -rbiöckc,
2 Mistkarren, Waschbslljen, Sensen , dichten,
I Scheffelmaaß, hölzerne Schaufeln , 2 r Paar
Auhkelt- n, Sparren und Schließholz , 2 p uren,
1 Wanne u. s. w.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verk ^ u en.
Reuende, den 4 . April 1870.

H . 3 an ss
Gemeinde-Süche '.

Freitag, den 8. d. Mts . ,
werden dir Fahrwege in der hiesigen Armande v » n
dem Unterzeichneten geschaut.

Reuwarfrn, 1870 April 3.
G . W . D u dd -

NrMen- '-Lache.
Für die Dtenstmagd Margarethe Sied « brr - , z.

Z. bet dem HauSmann Zeh . W. BrhrenS in Elevern»,
wird auf 1 . Mai d. I . rin Dienst oder sonstiges Un»
teekommen gesucht und wollen hierauf Rrflec.' i,r,tte

Dienstag, den 12 . d . Mts .,
Morgens 11 Uhr, in HinrichS WirthLhause hieteibst
sich rinsindrn.

Hohenkirchen , 1870 April 5.
D »e Armrncommisston.

s_
Kolbe. _

Zwei Knaben im Atter von 11 und 13 Jahren
hat die Armencommission von Mai d . I . an b - i gu¬
ten Leuten in Kost und Pflege zu geben , man wende
sich dieserhalb an den Armenvater Kaufmann Zanssen
zu Waddewarden oder an den Unterzeichneten.

Waddewarden, 1870 April 5.
Der Gemeindevorstand.

_ _ I . H . RienirtS.

Schul-Sache.
Schulacht Hohenkirchen.

Zur Hebung der dirjährigen Schulanlagr wird
hiemit Termin aus



Montag , den 11 . April,
Nachm . 1—7 Uhr,

jn Sorneliu » Gasthause hirs. angesrtzt.
E » ist zu zahlen:

1 . nach dew Grundsteuerbetrage
von jedem Rlhlr . — 10 sw . (von je. 3 gs.
— 1 jw . ) und ferner

'x nach der Einkommensteuer
von jedem Rrhlkr — 5 gs. (von jedem gs.
— 2 fw . )e

Hohenkirchen , 1870 April 2.
F . F . Mammen,

Schuljurat.

Brandverstcherung für Gebäude.

Für Moorwarfen.
Eine Bcandcaffenanlage von 10 jw . für jede

100 Thlr . Gold wird täglich in meiner Wohnung rntgr-
gengenommen und nicht , wie die» früher geschehen,
ahgeholt , wornach die Betreffenden sich zu richten
haben.

Jever , April 1 . 1870.
H . G . F . L u d i n u S,

Deputtrter.
Die erkannte ManvschadrnS -niagr für Brdäubr

werde ich am 8 . , 9 . und 10 . d . M , de» Nachmittag »,
für den Distrikt. Schorlen » in meinem Hause erheben.

Schortens , 1870 April 1.
P . Schemertng.

Am Mittwoch, den 13. Apnl , werde ich für
Dorf Sillenstede die bekannte Rrantk - ssen -Anlagr
tür Gebäude in meinem Hause erheben.

H . E . 8 - r e r i ch » .
Lev . Mob . - Brd - Vers .- Gesellschaft.

Sonnabend , den S April,
Nachmittags von 6 Uhr an,

werde ich in „ Stadl Jever * (bei Herrn G . Lübben)
t re fälligen Beiträge erheben.

Jever , 1870 April 6.
G M R a b st e d e.

Normeattvnen.
Am Sonnabend , den

9r April , wrrden wir
zwei von Herrn S.
Duhm gemästete

seltene fette

schlachten und ersuchen um geft. früh¬schlachten und ersuchen um geft. früh¬
zeitige Bestellungen.

Jever.
LeiGr D . Josephs.

_ Calmer S . Josephs
Zugelaufen.

Ein brauner Kar» Hund.
Reutengthausrn . x . Mammrn.

Wlor «8l
Zum bevorstchendenOfit-

feste weröe ich wiebec »»
'

eine seltene fette ,

und mehrere fette
Kälber

schlachtê , movsn- ich - Las. Fleisch , Mz ^
sonders empfehlen kann.

Nüstersiel, den 4 . April 1870.
Levi M . Hirsch.

Alle Sorten
Schulbücher und Atlanten,

gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt
I . F. G . Trerrdtel.

Am 2 . Ostertage, Nachmittags 3H
Protestanten -Verem

zu Neugarmssiel»
I . A.

_ _ Gerh . Tyedmers.
Dir im verst offenen Herbste - durih

mich geschehene Ehrenbeleidigungdki
Ehefrau des Schiffers Eilert A
Hann Albers Hieselbst erkläre ich hik-
durch als unwahr und nehme solch!
hiemit in allen Punkten zurück.

Bohru 'nburgerrcihe , 1870Aprili
Johann Heinrich Preetz

^ _ Ehefrau.
Leihbibliothek von H . F . Franzi«

Zever.
Lesegeld jährlich 1 ' / . Lhlk — vie - trlj . 15 Ss

R r . 2829 . Raimund , Durch zwei Mmschenalter.
Velle.

2830 . Bollert , Lriminalgeschichten. 6. M . lK
„ 2831 . Wachenhusen, Die Gräfin von der Ml
„ 2332 —34 . Bradvan , Bittere Früchte »-

Engl . Z Kde: I86K
„ 2835 . Marlitt , Thüringer Erzählungen IM
„ 2838 —37 . Marlitt , ReichSgräfin Gisela . 2 M

1870.
„ 2838 : Hackländtt, Hinter blauen BlMn.
„ 2839 - 42 . Möllhaujen , Der PKaleMukm«

4 » de . 1870.
„ 2843 - 45 . E . « . König, Geheimnisse ein « S'"

ßen Stadt . 3 Bde . 1870._ ^
Au verkaufen.

2 alt» Schweine, 1 Korbwagen, 1 Ackert » »^
2 Eggen, 1? Fruchtweher, 2 lederne PserdegE
1 Wagenstuhl, 2 Wagenklffen, mehrere Torfheat»,
Rritsaitel.

Wiarden. I . F . D « t m e r S.



Mein für die Frühjahr- und Som
mersaisonreichhaltig emsgestatte

tes Laaer der

il
in Men wu erschienenen Stoffen, von den billig
sten bis ffrrnPenSorten, empfehle angelegmtlichst

Jever. W . Loewenthal.

Neue Bleiche bei Zetel.
Am heutigen Tage werden die Bleicharbeiten wieder ausgenommen

und hat der Herr

T. B. m
die Besorgung der zum Bleichen bestimmten Leinen wieder übernommen.

Die Direktion.

Das Neueste in
Ln alsen etarben

. , , ebenso sehr schöne Nnterröcke
G empfing und empfehle zu b-illigsten Preisen.

M-

r.

Jever. . Loewenthal
3 » vsskaisfer».

3» ki s .tte Schweine, pr . Stück 200 ysd «schwer,
- »knkirchen . H . « . H i l d ehrandt.

Gesucht.
Aus Nai ei« »Gn »ßkn»cht . und «inr Großmigd.
Eanarienhaus.n . Fr . « erde ».

2 Schuhmachrrgesellen körnen Arbeit erhalten bei
Sengwarden . I . A . Zellmann.
Am zweiten Osterfeirrtagc

DanMNlsU
bei Eh . Gtosserö zu Tengöhausrn.
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Hierdurch erlaube mir den Emvfang
der von mir in Berlin eingckausten

M Neuheiten in
"

Frühjahrs - Umhiingeri,
als : Zaquets K Talmas

in Motte . Seide und Sammt , mit denge- M
schmacknolljlen Resätzei»

^
ergebenst anznzcigen und empfehle solche in

W großer äuswahfzu kittigsten
Wpmftn - .

2 ° » - r .
W

. Loewenthal.

Eine große Parthie feine, rein leinene Taschentücher
pr. Duetznd I jz bis 2 Thlr.,

empfiehlt als sehr preiswürdig

Zever. T . B . ZanM
Mein Lager

von
Tapeten , Boröen und Rouleaux

wurde in diesen Tagen durch bedeutende Sendungen
autz mehreren der besten Fabriken bestens eomplrtirt
und bietet dasselbejetzt ein « große Auswahl in hüb»
schen Mustern dar . Indem ich selbige zu billigen
Preisen bestens empfehlen kann, so bitte ich um vie¬
len Zuspruch.

C . H . Hinrichs,
Sattler und Tapezier.

Am zweiten Osteetogr

Tanzmusik
bet Albert Ahmel» in Neugarmssiel.

Kniphauser Viehkaffe.
Am 2. d . M . crepirte die Kuh des Kfmi.

2 >>: ff«n in Sengwarden am Milch fi -ber,
80 Thlr. Court , taxirt worden ist ; eS ist daj" «>

Anlage von 4 »/, gs . für jede Kuh und 2'/« Es l»
j - drS Stück Jungvieh erforderlich . Die MM
werden ersucht, ihre Beiträge gegen den 28. d. »

einzuzahlen, die Ablieferung deö GrldeS ist
Mat d. I.

Fedderwarden, lS70 April 4.
C . F . F ranz

Eine Nähmaschine
steht billig zu» Berkauf . Näheres bei«

« ctaelr,», Lneck ». « eil», liier
— H!ez« zwei Verlage « —



Beilage
zu Nr . 55 des Jeverschen Wochenblatts vom 7 . April 1870.

Notifikationen.
Schortenfer Biehversicherung.
Die gewöhnlichen MonatsAnlazegelder , vonNo-

» emiier l . v . I . bis zum 30 . April d. 3 - , sind ge-

aen d - n 15 . April an di >: Deputirten zu zahlen.
" Der Vorstand.

ln «I !vn öi-snoken, insbescnüerv »vor bei Lsrux
^or »Ilxomoia bsliol' ton 8>snts-?rümi6n-l.oo86 , rookt-

fertiLt siotl clas Vertrsuon einerseits clurek snork -mnto

SoliMst <ior kirms , snäsrseits lluroh äon sioir siier-

sus erKöbeiuien enormen -^bsnlL. vis veAen ihrer
künktüekkeit beksnnte 8tssts - Llkeoten- llsnälunZ
^ doipk tlsss in NsmburA ist 3e<jermsnn suis

Wsrmsw ru empssilien._ _
Hamburger^

Prämien Loose,
Ziehung den 20 . April,

L 2 Tblr . Pr. Stück,
halt « ichbestens empfohlen , verlange aber nicht gleich
Haares Geld, sondern vrienüre zuvor sich mit 1
Sgr . in irrnkuter Anfrage an mich Wendende , durch
Einsendung von Prospekten , gründlich über den Stand
dieses PapicrS . — So ist eS » ach meiner GOchästS-
Auffaffung der beste Weg — erst sich die Waare
anschcnum dann das Geld dafür.

Juüus Gei '
llg in Hamburg,

hotteri «- unä kvnÜ8-6 «8okükt.

Mul̂ Sieb-Maze - u.Z>vlrn-
fiardinen

in schönen Mustern , Pr. Elle 3, 4, 5, 6, 8,
10 bis 12lH gs . ,

rmpschle als ganz außergewöhnlich billig.
Jever. ». LL. Harms,

anr alten Markt.
Wir machen hierdurch auf die >m heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren S . Stein deck er u.
Eomp . in Ham du rg besonders aufmerksam. ES
handelt sich hier um StaatSloose zu einer so reichlich
mit Haupt- Gewinnen auSgestattetrn B - tlvosung, daß
sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Be»
Heiligung voraussehen läßt . Diese » Unternehmen
Verdient um so mehr daS volle Vertrauen , indem dir
besten StaatSgarantirn geboten sind und auch vorbe-
tianntrs HauS durch ein stets streng rerllrS Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits be¬
kannt ist.

Aus Verlangen find zu jeder gewünschten Zeit
12,000 gute Strohdocken zu haben.

Sillenstede . Jrp 3 . AbelS.

Wissenschaft»
lich empfohlen
gegen Magenka¬
tarrhe , Säure»
bildung, Aufsto»
ßen , Verdau»
ungkschwäche,

Athemnoth und
HarngrieS . Bor»
räthiginplom»
birten Schach¬
teln mit Gebr. »
Anw . j> 30 Kr.
----- S ' / , Sgr.
nur allein ächt
in ^erer bei

Hosapothrker A . Müller.
Die Administration der Felfenquelle«.

Theater in Jever.
( Unter Direktion von A . Bastö .)

Einem hochgeehrten Publikum ZeverS und der
Umgegend diene hiermit , !S Nachricht, daß am Don¬
nerstag, de « 7 . d . M . , mein Benefiz stattsinbrt. Zur
Ausführung gelangt

„Die Hexe von Gäbistorf."
Schauspiel in 5 Acten.

Zu zahlreichem Besuch dieser Vorstellung erlaube
ich mir hiermit ergebenst einzuladen.

Mary Stahl.
Etablissements - Anzeige.

Mit dem heutigen Lage «»öffnete ich ein Putz-
geschäst und halte mich den geehrten Damen 3rverS
und Umgegend bestens empfohlen mit der Zusicherung,
daß alle darin vorkommrnden Arbeiten von mir aufS
Geschmackvollste und Billigste auSgrführt werden.

Zugleich empfehle eine Auswahl moderner Hüte , Blu¬
men und Bänder , wir garnirte Hauben und Coiffure - ;
auch werden jederzeit Hüte zum Waschen und Mo»
drrmfiren gerne von mir in Empfang genommen, in»
dem in circa acht Tagen schon die erste Sendung
fortschicke.

Meine Wohnung ist im Hause deS Herrn Ehr.
Brinkmann , gegenüber dem Herrn Kaufmann Carl
Möhlmann.

Therese HinrichS.
DaS frühere Popkr 3anffen' jche Immobil zu

NkUrndr habe ich im Aufträge deS jetzigen Besitzer-
zum Antritt aus den 1. Mai d , I . zu verpachten.

Reuende, den 1 . April 1870.

_ _ _ C . Berlage.
Aecker, zu Gattenfrüchten und Kleebau zu be¬

nutzen , hat «och zu vermiethen
G . D . Ko ch.

Nrunwöchrr -Kartoffeln und gut bebüngteS Sand
zu Kartoffeln ruthenweisr zu habe« hei

Sillenstede. 3 rp I . Abel «.

WSW»«
W -SL
WM



Origin al-Sta atS -Loose
sind überall zu kaufen uud zu spielen erlaubt.
Man biete dem Glücke die Hand!

2S « ,« « «>
als höchsten Gewinn bietet die neueste große
Geld - Verloosung, welche von der hohen Re¬
gierung genehmigt und garantirt ist.

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar
plangemäß kommen in wenigen Monaten 28,900
Gewinne zur sicheren Entscheidung , darunter befin¬
den sich Haupttreffer voll M . 250,000 , 150,000,
100 .000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000 , 2 mal
20 .000, 3 mal 15,OM, 4 mal 12,000 , 4 mal
10,OM, 5 mal 80M, 7 mal 6000 , 21 mal
5000, 35 mal 3000, 126 mal 2M0, 205 mal
1000 , 255 mal 500 , 350 mal 2M, 13,2M mal
110 rc.

Die nächste Gewinnziehung dieser großen vom
Staate garantirten Geld -Verloosung ist amt¬
lich fe st ge stellt und findet

schon anr 2V . April 187D statt
und kostet hierzu
Iganzes Original-Staats -Loos nur Thlr. 2, — Sgr.
1 halbes ,, „ „ „ „ 1 , „
1 viertel „ „ „ „ ,, , 15 „
gegen Einsendung , Posteinzahlung oder 2
Nachnahme des Betrages .

" I
Alle Aufträge werdensofort mit der größten >

Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von »
unö die Original-Staats -Loose selbst in Händen. >

Den Bestellungenwerden die erforderlichen «um- 3
lichen Pläne gratis bcigefügt und nach jeder Zie¬
hung senden wir unfern Interessentenunaufgefordert
amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staats - Garantie und kann
durch directe Zusendungen oder gvf Verjlgngen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an allen
größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten
Haupttreffer in 3 Ziehungen laut officiellen Be¬
weisen erlangt und unseren Interessenten selbst
ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, man beliebe daher schon
der nahen Ziehung halber alle Aufträge
baldigst direct zu richten an

S Steindecker A Comp . ,
Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

Um Irrungen vorzubeugen , bemerken wir
ausdrücklich, daß keine ähnliche vom Staate wirk¬
lich garantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich
planmäßig festgestellten Ziehungstermin stattfindet,
und um allen Anforderungen möglichst entsprechen
zu können, beliebe man gefl. die Aufträge für un¬
sere Original-Staatsloofe baldigst uns direct zu- 8
gehen zu lassen. _ D . O . U

Original - Staats - Loose
sin- gesetzlich zu kaufen und

zu spielen erlaubt.

Oück auf nach Hamburgs
AIS eines der vortheiihastesten und H

solidesten Unternehmen empfiehlt unterzeich H
netr Bankfirma die vom Staate genehmigtesund garantirte große V

Geld - Verloosung ,
von über 1 Million 718,000 ThalerL
Herrn Gewinnziehungen schon am La. KM

^
beginnen. Obiges Datum ist amtlich
planmäßig festgestcllt ! Die allrrhbchße
Gewinnchance beträgt

M 2SO OOO
oder Thaler.
Di - Hauptpreise sind:

- > 150,000 ) 100,000 ; 50,000;
40,000; 30,000; 25,000; 2 j
20,000 ; 3 » 15,000 ; 4 1
12,000 ; I » 11,000 ; 5 » 10,000: s
5 L 8000 ; 7 » 0000 ; 21
5000 ; 4 4 4000 ; 38 » 3000 ; k
126 » 2000 ; 6 » 1500; 5 - j
1200 ; 206 » 1000 ; 256 » 500: 1
2 4 300 ; 354 » 200 ; 13,20» ?

ä 110 rc . rc., x
M- in Allem über 28,000 Gewinne . G
M) Ls vercken nur Keuinne geroFvo. j

Gegen Einsendung oder Nachnahme d - S Be¬
trages versende ich „ Original - Loose " fül
obig « Ziehung zu folgenden planmäßigen
festen Preisen:

Ein Ganzes Thlr. 2 . — Ein Halbes Thlr.
1 . — Ein Viertel 15 Sgr . unter Zusicherung
promptester Bedienung. — Zeder Theilneh-
mer bekommt von mir die vom Staat«
garantirten Original -- Loose selbst in Händen
und sind solche daher nicht mit den verbote¬
nen Promessen zu vergleichen . »

Der Original-Plan wird jeder Bestellung H
E gratis beigefügt und den Interessenten die Ge- M

' winngFlder nebst amtlicher Liste prompt übersandt , j
? Durch das Vertrauen , welches sich diese Loose -n

4 ) so rasch erworben haben, erwarte ich bedeu - A
> tende Aufträge, solche werden bis zu denklein- «
n sten Bestellungen selbst nach den entferntesten A

,
i Gegenden auSgeführt . >l

^ ; Man beliebe sichbaldigst vertrauensvoll H
und direct zu wenden an «

^ ÄoLpI» Haas , j
StaatSeffcctenhandlung in Hamburg . 1

r^s - Die meisten Haupttreffer fallen gewöhnlich P
in mein Debit , und habe ich
die allerhöchsten Gewinne

persönlich ausbezahlt.



Bon neuen

Kleiderstoffen
für das Frühjahr trafen bereits große Sendungen bei
nur em.

A
. Mendelsohn.

U Varel . Mein großes Lager von Z
8 Bettfedern, Halb -Daunen und Dannen Z

ist nunmehr vollständig astortirt und halte ich dasselbe unter Zusicherung billigster 8
Ö Preise bestens empfohlen . Für nur neue Federn wird garantirt . — Zugleich erlaube A
A ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von jetzt an von den anerkannt besten U
8 viel!- L kelier-beilieii 8
8 stets vollständig genähte Betten , Kisten , Ueberzüge re. rc , ohne Preiserhöhung für An- 8

Fertigung, auf Lager habe. — Außerdem bringe ich mein reichhaltiges Leinen -, U
U Drell- und Damast -Lager der verschiedensten Qualitäten in gütige Erinnerung . UU Auf einen Posten außergewöhnlich billiger Tisch -Tücher und Servietten U
8 mache ich noch ganz besonders aufmerksam. _ ^
8 H.. HU . LA'IZNU. 8

Epileptische Krämpfe(Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doclor 0 . KllNsok in Berlin,

jetzt LouisenKraße H5 . — Ksreiitz über Hundert grh -ilt

! V«» natürl . ^ rt«arteIi8l »»LIvr
^ ist in allen dlinera>»L88er-Ilanl! luax«a und üpotkskea frische Füllung zu haben . ?
z

krieäeled8kall bei Hilddurgtzausen. Die Vrunnendirectwn §
l k . Oppel tL ko. ^

Die auf meinerGeschäfts-Reise in Berlin eingekauftenneuen
Friihjahrs - Umhiiilge,

bestehendMs:
Iaquels , Takmas und Havelocks,

sowohl in achtem Sammet , Seide als Wolle,
sind in großer Auswahl emgetroffen.



Zu verkaufen.
- in au-g ' zrichnete - Enter.
Schert««- . Hillert HinrichS.
Zum 1 . Wat d. I . habe ich noch eine Land»

stelle, bestehend au - Behausung , Garten und 7 Mat¬
ten Lande -, zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen fich bald melden.
Jever, 1870 April 2.

S e r d e S.
Gesucht.

Auf sofort oder Mat 6 Zimmer- und Maurerge¬
sellen bei Neubauten.

Jnbauserstel. _ D . F. EilrrS.
Z^ verkaufen.

2 Ochsen und 1 fette- Schwein, pl . m . 200
Psd . fchrver.

Hohenkirchen , 1870 April 2.
Gem . -Vorst. Jürg en- Wwe.

Meinem Stiere können gegen Entrichtung eine-
DeckgeldeS von 20 gs . Kühe zuqesührt werden.

Hoh/werthrr GraZhauS , 1870 April 2.
I . H . T h e i l e n.

Für «ine Colonial- und Essenwaarenhandlung
suche ich in Auftrag aus Ostern oder Mai d. 3 . einen
Lehrling.

Jever, 1870 April 2.
Gerde - .

Gesucht.
Auf sofort zwei Z mmrr - und Maurergesellen.
Ziallrrn », 1870 März 27.

"

_ Z . G . I h m e l S.
Gesucht.

Für einen krank gewordenen Bäckergesellen aus
sofort rin anderer.

Waddewarder Mühle.
_ T M . O e l « i ch S.

Mein Hau- mit Garten in Fedderwarden wünsche
ich auf Mai zu vermiethen oder zu verkaufen.

Edo Gerde- Wittwr.

Aus meiner BauMschule kann ich
noch Apfel - und Birnbäume ab¬
geben.

A . F . Remmers.
" Gesucht.

Auf Mai ein Großknecht, der allen Arbeiten
verstehen kann, sowie ein Mittelknecht, der ziemlich
gut pflügen kann . Gute Zeugnisse werden verlangt.

Groß -AukenS . F . M . Harm -.
Gesucht.

Reuendur g . Aus Mai «in junger Mann von
16 bi- 18 Jahren als Kellner.

W. A. M ö h m k i n g.
Zu verkaufen.

Ein fette- Kalb, drei Wochen alt.
Hooksirl , März 23.

H . 3 - Sathema» n._
Ich kaufe Wolle gegen baar und in Lausch und

zahle hohe Preise.
Hovkstel. « . Lohn.
Zugleich empfehle Federn, Daunen und fertige

Letten zu niedrigen Preisen.

Unterzeichneter hat noch Mühlgräben zu
dingen.

Depenhausen. F . v . Lungel «.
Gesucht ^

^

Wegen Wegzug- nach Jever auf Mai eine H,«,.
hältrrin.

LralenS . 3 » h. Jürgens,
Zlmmrrrvrister.

Meinen fünfjährig «», rokhbraunen Hengst^ ss
stammend vom kegulus au - rincr Stute vom stoh«j
einstimmig und mit Au -zrichm - -g angrköhrt, empsch
ich wiederum als Beschäler . Oeck ^elL 5 Thlr . AH
für nichttragrnbe Stuten die Hä ^te.

Weißenfloh, März 19. 1870.
G , P . L a d d i ke

Mitte Aprrl erhalte wieder
eine Parthie Bierkruke «,
welche zu den alten billigen

Preisen bestens empfohlen halte
Altgarmssiel, März 2l . 1870.

D . R . Mammen

Spiegel
in Gold - Rahmen und Barock

empfing und empfiehlt billig
Koopmann Cohn.

Fedderwarden, den 18 März 1870.
Gesucht.

2 Zimmer- und Maurergesellen auf reelle Wt
und gegen guten Lohn.

Eolde . ei bei Fedderwarden.
L. G . G r a h l wann,

Aimmermeistee.

Englisch Ule und Porter, auch Hilter Li« >«
r/i und V, Flaschen empfiehlt

M . D . F i m m e n,

i,gemachte Bohnen und Sauerkraut, ^ »
Reunwöcher- Kartoffel n empfiehlt

Blumenstraße. Chr . Hinrich^ -
In der Sp ' egel- unv Goldleisten- stabrik v«» ^

Id . vüwler L6o . in Jever kann zu Ostern noch«
. kling placirt werde » . _ ^

Neue Sluhlrüschrn , 10 Bund für IV-
beste - Stuhlrohr und E - parto empfiehlt

M. D. F imm e^ .
Zu verkaufen . .

Oldenburg. Mehrere neue , wie a»ch -v
gebrauchte Wagen , als : Haldchaijen, Stuhl-
Kastenwagen, ein Sommerwagen für 8 Perfol«»

D . H. Gathemann, H . - G - Straße
Rothe und weiße Kleesaat in bester

empfiehlt billigst
Waddewarden._ R . Heeren

Zu vermiethen.
Oldenburg. Eine geräumige Stuo ,

Kammer mit Möbrln , für 2 Fretwtll g « P-W - >

Verlangen mit Beköstigung, in der Näheder L »I
D. H . Gathemann, H .-S ..Str«ß-

D. V.
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zu Nr . 55 des Jeverschen Wochenblatts vom 7. April 1870.
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Notificattonm.
kür LL Sr «8vl»v»

bei dem lInterLeivknston eine Viertsl-Origiual-
OdligLÜon — kein« verbotene kr « messe —

ru der »m
LU ä. Nts.

degmaeodon, stattündenäenLivkung ävr grossen
neuerten

8t»Lt8-kr»miM-VerIoo8WA
ru Kuben, in velokor rusemmen über 28,000 kreis« ,
Worunterovont. 250,000 , 200,000,190,000 , 180,000,
170,000,165,000,162,000,150,000,100,000,50,000,
4(1,000 . 30,000 . 25,000 , 2msl 20,000 , 3m »l 15,000,
viele von 12,000, 10,000, 8000 , 6000 , 5000 , 4000,
3000 , 2000, 1500 , 1200 , 1000 mir Lntsokeiäung
kommen.

OMIige XuktrLgo , versekvn mit Lusrsonclung
per kostsnvoisung, oäer LrmLcktigung rur kostnavk-
vsiune erbittet d« läjgst

« . Mvstvr,
Odvr -Linnekmvr in üremen.

8 i e I v s I l.
k . 8. Nein 6osokLkt ist das LIteste »m kie¬

sigen kistrs und sind demselben bereits vivderkolt
bedeutendeIrokkvr nugefsllen, vis sie keine An¬
dere 6oIIvots «uksuveisen bst.

Uoose 2n sLinmtiivkea von Hamburg, kraaklurt
»./N. etc . »»gekündigten Vsrloosunges sind bei mir
ebenfalls2« Kaden. 0 . 0.

Das zum Nachlasse der weil.
Wittwe des weil . Gerd von Lienen
zu Eckwarden , Amts Stollhamm,
Helene Marie geh. Muffen , gehö¬
rige, zu Neuheppens belegene Haus
nevst Zubehörungen wird zum An¬
tritte auf den 1 . Mai 1871 am
Dienstage , den

12. April - . Z.,
Nachmittags 3 Uhr , in Andreae ' s
Gasthause zu Neuheppens zum zwei¬
ten Male öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Kaufliebhaber werden eiugelaöen.
Heppens , M0 März 27.

— _ _ Koch.
Ich habe mehrere für Dienst-

boten paffende Kisten zu verkaufen.
Jever , am Pannwarf.

I . Lehmann jun.

Theater in Jever.
( Unter Direktion von A . Basts .)

Freitag , den 8 . April.
Letzte Verstellung im Abonnement. "DT

BunteS Allerlei.
Ein Stündchen im Hof von

Oldenburg.
Lustspiel in einem Akt von f -j- -j-

Hierauf:

Das heimliche Zimmer.
Lustspiel in 2 Akten von R . Benedix.

Alsdann:
Jever von der heiteren Seite.

Zn sechs komischen Bildern dargestellt
von fämmtlichem Personal mit bengalischer Flammen-

Beleuchtung.
Zum Schluß:

Eine freudige Überraschung für
Jedermann.

Alle auSstehrnden BilletS verlieren nach heute
jede Gültigkeit.

Sonntag , den 10. April
Abschieds - Borstellung.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ei«

_ _ A. B a st ä.

Das zu dem Gute Moorhaufen
bei Sillenstede gehörige Brennerei-
gebäude , welches eine geräumige
Wohnung enthält , nebst Scheune
und 2V bis 50 Matten Landes , wo¬
von 4 Matten bereits mit Rocken
bestellt , ist Umstände halber noch zum
Antritt mit dem 1 . Mai d. I . auf
1 Jahr zu verpachten und wollen
Liebhaber fich an den Unterzeichne¬
ten wenden.

Jever , 1870 April 6.
In Auftrag:

_ Fimmen , RWr.
Am 2. Ostcrtagc

Tanzmusik
bei H . H. Sterrrnberg Ehefrau

zum Lindenhof.
Gefunden.

3n der Nähe des Turnplatzes zu Zever ein Por¬
temonnaie, worin ein Ftngrrhut und etwa- Münze.
Der Eigrnthümer « olle fich bei der Expedition melde « .



Ein kunstsinniges geehrtes Publikum erlaube ich
mir auf d« S in meinem diesjährigen Sousflruriournal
stebrnde Gedicht in plattdeutscher Mundart : ,,l-at wl
xuku" aufmerksam zu machen , und glaube ich damit
einem allgemeinen Wunsche nachzukommen.

Hochachtungsvoll
Emil Huvart.

Umständehalber habe noch zwei kleine Wohnun¬
gen mit et -raS Gartengrund zu vermiethen.

LohlSwarsen.
Wi lke Lehmann Wittwe.

Ich kann noch zwei Pferde und einiges Horn¬
vieh in gute, bei NeuheppcnS resp . bei Kopperhörn
belrgene Weide annehmen.

NeuheppenS. Gerb . Garli chr.
Gesucht.

Zum Antritt am 1 . Mai d . 3 . eine gut em¬
pfohlene Haushälterin für eine Landwirthfchaft in
hiesiger Gegend.

Nähere Auskunft erthrilt
8- 8- Mammen.

Hohenkirchen, April 5 . 1870.
Zu den bevorstehenden

Festtagen empfiehlt ganz be¬
sonders fettes
Rindfleisch

C . W . Josephs Wwe.
Schlachtstraße.

AE" 8chüler-Zltützm
für alle Klassen des GymnafiumS,
L Stück 15 Gs., empfiehlt

D. Folckers.
Jever, Schlachtstraße.

Wiederbeginn
meiner Sprech- und Kurstunden für

Ohrenkranke
am Montag , den 4 . April.

vr. well . k . kovkv,
Eiremen , am Dom Nr. 5.

8chützen-Zllützen
in den neuesten Fa ^ons zu 1 Thlr.
2 ^/z Gs. empfiehlt

D. Folckers.
Jever, Schlachtstraße._

Trockene Hefe
strtv vorräthig in der

F « 1 k ö t e r ' sehen Brauere i in Zever.
gegen Mat ein erster Müllerknecht.

J «v .r. A l v r r i ch S.

Warnung.
Auf meinen am Gerberhofe belegenen AF« b-i,

ich Gift zur Abwehr deS Federviehes gelegt.
S ch mi d t.

Gesucht. ^
Zum ersten Mai ein zweiter Knecht, h« Mpflügen kann, gegen hohen Lohn.
Sander Scedeich , 4. April 1870.

R . Loh ».
Gesucht.

Zu Oster« ein Lehrling, welcher mit den «A
gen Schulkenntnissen versehen , für mein Soloni»lm„
rmgeschäst.

Heppens. H. W. Hin » ich «.
Bon dem PsarrfunduS zu Weflrum hadeH

gen Mai d . I . etwa 460 Thlr . gegen zM,
Sicherheit zu belegen.

Westrum.
_ _ G . G e r k e n , Rech nungSführ«.

Zu verkaufen :
^

Ein Haufen Dünger und ca . SO Fuder Erde.
_ Jever. Th. F r 1 k S t e

Die neuesten ModellM
sowie eine große Auswahl

Strohhüte
in vielen verschiedenen Formen,

Blumen , Bänder , Federn «. f. w.
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

Bertha Feilmaini.
Strohhüte zum Waschen und Modrrnistre« «ir¬

den zu jeder Zeit entgegen genommen von
d^v. '

Ich kann noch einige Schafe und Lämmer i»
eine Weide auf dem Groden annehmen.

Bandtersiel P . B . F o » k e n. !

Vorschuß - Verein. !
Donnerstag , April V, Abends 8 Uhr

Sitzung ve » Ausschusses im „Sdl«r<
AllerscinsteS Schmalz, pr . Pfo. 7V, Gs-, empM
TettenS._ A . E. « hlrich «.
Eine Schaluppe , 3Z Fuß lang, in gutem A

stände und mit gutem vollständigen Inventar »n>
sehen , hat Umstände halber billig zu verkaufen

Hookfiel , 22. März.
E . Becker, SchiffSbaurnstr. ^

Besonders schönschmeck . Kartoffeln sind zu !M ^
bei A . 8 . « h l r i ch « in r - ttti,r^ !

^ bester Qualität empM
^ UUWUUlOll unter billigster Preirst.llM :

H . Lubinus in Hookfiel. f
Weißen und rothen Kleefaamen, Prima-O»^ !

tät, zu dem billigsten Preise empfiehlt
8 . B . G r r k e n.

Förrien, 1870 März.
Rothe und weißeKleejaat >n feinster

tät empfiehlt billigst
H . LubinuS in Hookfitl.



Gartcnsämereien
in irischrr Waare empfiehlt

H . r u binu « in Hooksiel.

Speck, Fett u. Schinken
von ausgezeichneter Quali¬
tät bei Mg. Iaritz.

Gesucht. Aus Mai
stgrS Dienstmädchen.

Moorwrrfen . A.

ein ordentliche « zuoerläs--

K l u S m a n n.
6OOO Strohdocke«

hat zu verkaufen
Vakcnsergroden . A. W . Becker.-
Klee- , Gras - und Letu-

saamen in neuer Waare
empfiehlt Äug . Iaritz.

Au verkaufen.
Ein keästigeS RrbeitSpscrk.

H . E. F r e r i ch S.
Sillenstede, März 25 . 1870.

Au verkaufen.
2 neue Erdwalzen,

die eine 2t, die andere 28 Zoll im Durchmesser.
Barkel . H . A. M e h n » n.
Gesucht . Umstänve halber aus Mal eine Haus¬

hälterin für eine Handlung und Wnthschast. Näheres
ist zu erfragen bei Gastw. FrerichS aus der Schlachtein J, »er.

Gesucht.
Auf sogleich rin Arbeiter »der Knecht.
FKrrieSdorf . SiebelS Werken.

Aus 1 . « at ein gesundes , erfah-reue- Kindermädchen . Gute
Aeugniffe sind erforderlich.

_ _ Vr. Seitz.
Gesucht.

Aus Mai ein gut empfohlenes Dienstmädchen.Wiarden, 1870. _ I . R. Detmerö.
Zu verkaufen : Zwei kräftige ArbeiSpferd«(Waürche ), 8 und 9 Jahre alt.
Erildunrerfiel. S . vanLingen.

. Ackerwagen mit eisernen Achsen und neue
roffeleggen verkaufe wegen Umzug- billig.3 - ver, a. d. Schlacht.
_ E . H . Rost , Schsiedemstr»

Amerikanische Uhrenin großer Auswahl empfing und empfiehlt
I . I . Jansen.

Mch »arzen Moiree , v» n 10 gs. an dir Elle, sow
Abnahme ^ ^ Lüsterempfiehltzur gültg,

St . Annrnsiraße. Ludwig Bloh.

Die von mir bewohnte Stelle wünsche ich zurHälfte auf de« 1 . Mai d. I . zu verpachten. Sollte
sich kein Pächter dazu finden , so bin ich auch nicht
abgeneigt, gedachte Hälfte in mehreren Parerllen zuvermiethr«.

Moorwarsergast. I . H . Ahlrich» Ww«.
All ^ " einjährige« Hengst.All - füllen und 1 dreijährige«
-Brest, welche« 8 Tage vor Mai kalben wird.

H«,u« NLebuhr,
_ Ziegelmei ster.

Für ein Mädchen in den mitilerrn Jahren, wrl.
che « HauShaUungSarbeitkn verrichten kann, sucht auf
sofort oder aus Mat eine Stelle

Wiedel. Hinr . Otten.
Zu verkaufen.

5 bi« 6 Fuder gute « Heu im Ganzen, wie auchbei einzelnen Fudern.
Tobias Lübbe n Wwe.

zu Sandersredeich.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mat ein Lehrling.
A. I . Bun « , Schmiedemeister

in Hohenkirchen.
Zu verkaufen.

Zwei Kuder Heu und ein zweijährige« Brest.
Bohnenburgerveich. Carl Vogeler.
Meinen dekannlen Schwarzschimmel- Hrngst , ab.

stammend vom „Bulldog ", empfehle ich wieder al«
Beschäler. Deckgeld für trächtig« Stuten 5 Thlr.,für güste 3 Lhlr. Cour.

SchönhSrn, 1870 März 28.
_ Johann Gerde « .

Zu verkaufe».Ein gute« Enecr und ein Hausen Dünger.Bei Pakenser Altmdeich.
I . B . . I a n K e n.

Ich bringe hiemit zur Anzeige , daß ich vo» nunan fertige Wiegen in Auswahl zum Verkauf stehenhabe und bitte um vielen Zuspruch.
Waddewarden.

H . E . Jans srn, Korbmachermeister.
Kleine MuSlat- Rvstnrn ohne Kerne, pr. Pfd. iGs. , empfiehlt

_ I . F. G. Trenötel.
Gesucht.

Zum ersten Mal « ine Magd für die Küche, welche
auch im Nilchwesen erfahren sein muß. Persönliche
Anmeldung ist erforderlich.

. Sander Serdeich, 1. April 1870.
_ _ _ _ R. L » h e.

Gesucht.
Aus Mai ein mit guten Zeugnissen versehenerKnecht.
Meierey. _ R. Backhaus.

Lu verkaufen.
Ei« 1 */,jLhrigrö Berst.
Barkel._ _ Hinrich Theilen.

Zu verkaufen.40 Stück Roggenlangstrohschöfe.
Schoost, 1870 . H . Grahlman «.



Empfohlen allen Bureaus und
UnentbehrlichfürjedeSchule!

Empfohlen allen Bureaus und
Comptoirs!

Tableau - erneuen Maaßeun-
^ AelVl ^ le deS metrischen System-, nach der
Eichordnung für den Norddeutschen Bund , gezeichnet,
nach den Normalen und

rrvidirt von der BundeS - Rormal»
EichungS - Kommission zu Berlin.

Obigrtz Tableau , dessen Zw - ck ist , die neuen
Maaße und Gewichte zur unmittelbaren Anschauung
zu bringen, führt in natürlicher Größe uno Farbe
mit der erreichbarsten Genauigkeit in fünffachem Far¬
bendruck 41 der für den Verkehr wichtigsten Maaß»
und GrwichtZgrößen vor. DaS Tableau ist auch zu
einem billiger« Preise in Schwarzdruck zu haben.

Don beiden Ausgaben hängen Exemplare auf
Leinwand gezogen in unserer Buchhandlung zur
gefälligen Ansicht aus.

Die Ausgabe in fünffachem Farbendruck,
elegant aufgezogen , liefern wir zu 1 Thlr. 5 Gs. , die
Ausgabe in Schwarzdruck bei gleicher Ausstattung zu
27 ' /, Gs.

Um geneigte Aufträge bitten
E. 8. M e t t ck e r u . Söhne

Buchhavdlung . ._
Meinen einstimmig angrköhrtm dreijährigen

Hengst,
von Köster'S Hengst und einer Antonius- Stute ab¬
stammend, steht vom 21 . März bei meinem Schwieger¬
vater , H . W . Renken zu Accumersiel , zum Decken
der Stuten.

Deckgeld 4 Thlr. Eourt.
Minser-Nord.-Alt -Deich , März 17. 1870.

N . W . Weerda.
Um zu räumen , hade ich eine Parthie starke

Ipern und Eschen, sowie auch Obst - und Lindenbäume
billig zu verkaufen.

GödenS . E . Steinmeyer.

Heinrich Zschokke's
Stunden - er Andacht.

Dieses hochpoetische Meisterwerk, dieser treue
Freund und Berather für Tausende von Familien,
und darum berufen, fortzuleben für alle Zeiten, er¬
scheint in einer ersten wohlfeilen LieferrrngS -AuSgabe
(4 Lief. 3 Sgr .) . DaS ganze Werk wird ca. 2»/,
Thlr. kosten und werden Abonnements erbeten von

Mettcker u. Söhne in Jever.
Bet unS ist erschienen:

Luther,
das Ketzergericht in EsenS und die Bibel,

von 8 . Tittermann, Rector i» tzsrnS.
krei» S 8gr.

C . L. M - ttcker « Söhne
in Jever.

1 Mailte kistllilloz
neuester Lvastruvtion, mit vvllsnäeter log.
tiillo bei vorLüxUvlier önuurt , Uelvrt r» !
dilllAvo kubrlliprelsell

k Liedtkmteiii.
4erer.

Zu verwiethen.
Eine Wohnung mit »der ohne Sartengrund auf

Neugarmssiel.
Friedcrikenfirl, 1870.

B ö n i n g , Schustermstr.
Auch suche aus sogleich einen Gesellen.

D . O.
Zu verkaufen,

«in dito Küchenschrank.
Oldorf.

Ein neuer KleidcrschronkO

Christian Janßen." Gesucht
Auf Mai gegen hohen Lohn einige

hen. Auch habe einen kleinen Keller nschzu « e!s»i,
A l v e richt.

Meinen dunkelbraunen Hengst , W
kounARodert und einer TannhLuser
empfehle ich als Beschäler. Deckgil« «Ii

voriges Jahr.
Sandel, 1870 April 2.

_ G . R i e n i et ».

Abschieds-Anzeige.
Bon Bord deS Postdampstchisss Ohio stgul wu

allen Freunden und Verwandten rin herzliche Lid»
wohl.

Bremerhaven , April 6. 1870.
Hil lert WillmS BehrenS u. F - - ».

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Der glücklichen Geburt eines gesunden Sck->

erfreuten sich ^ .
O . F . Sretzen u . Frau, geb . Re "» «>

El. Sietwendung , April 3. 1870 . _
« pen, den 3 . April 1870 . HeuteHnd -^

durch die Geburt eine » Sohne« erfreut.
Org . Sander u . Frau, geb.

Heute Morgen erfreuten sich der Gebmt ii»i!

kräftigen Mädchen»
Eduard L ö n j e » und F r « «,

A n n ch e n, geb. Müller.
Jever, 6. April 1870, —

Lodrs -Anzerge.
Am 5 . dieses Monats, Nachmittags gezen

starb sanft und ruhig nach kurzer Krankheit»
Folgen der Lungenentzündung

der Auktionator
G . G . GLben zu Marieofi 'l,

im kaum vollendeten 60 . Lebensjahre.
Marienstrl, 1870 April 6.

Di « Hinterbliebenen Kin° e -
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